
Intelligenz - Mat t zur Laibacher Zeltung No. 42.
Meteorologische Veobachtunaen zu Laibach.

B a r o m e t e r , » . T h e r m o m e t e r . - W i t t e r u n g .

M o n a h>. ^ ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ Abende t Frühe.ß M i t t . s Abend Früh bis l M i t t . b i s , Abend

M a y i9?2? 8 ,1^27 ! 7,6?27 7,2 s — i 5 l — 20 — 17 jchön: schön schön
19^27 tt,2 27 ! 6,U^«7 9,6 l — 16-! — 18 ̂ — 17 heiter w o l l . , schöt»
20, 27 10,Z 27 ia,5 ^ 7 :^,Z — i5 ! — 21 !— iÜ schon schön schön
2 1 - 2 7 1 0 , 1 , 2 7 " 9,5 i 27 3,9 !— i5 " — 20 — 1 7 schön. heiter heiter
2 2 2 7 8,l^ 27 9,1 lz / - 8 , 8 k — i Z ! — 18 — iS schön. wölk. Donn«
25^7 9,0^2,7 9,0^27 8,k s— 16 ! — 17 — i5 sä^on Donner s. heittr l
2«i' 2?1 tj,äZ 27 9'0^2? 8.6 i!— 14 !'— 19 — 16 wolk,^ schön̂  s. heiter

Gubenlial - Verlautbarungen^.

I n Bereis der, »on «lnem dssenllicks?» Sali i läls« Beamlen'volz^tthmendti Untersuchung ez«
nes j<l^n neu verfel-s.gte« Vchwefelläucheruügs - )lppasatsoor dessen Gebrauchs.

ll-<» Uii^inkZiz^k, durchsei Gedi-^uch der Gchweftlrclucheruligs-Apparate vorzubeu«
genuin nn. hohem- Hofkanzlty ^dekrele vom 6. v. M . Zübl 919^ veror^nkt worden, daß^
zeder sytch ' «eu yerftrllßte Apparat vor seinen, Geb^ucde van nnem öffentlichen Sanlt<lts--
Be^m^en olsl^'t."/t,, und von diesem nzch Bpii^id der Umlüde der Gebrauch entweder zu«
g stuiden, ode? ve'''v''lqeft werden müße.. Auch sey der Gebrauch solcher 'Apparate ohne
Interft-mruntz- eines Arztes tssr keinen Fall zu gestatten.

Dlej>hl>ö? Vyrsckcll't wirb daher zur aüqemtlnen Wissinschalü u»d' Nachachtung b«i«

F0sepK) A r a f Sw eevts - S po r k>
Gouverneur

> A l 'p h o>! s G r a f v . P o r c i a ^
Vizepräsident, B > r n f t a r v K o g l ^

5̂  s, Gubernialrath und ProtomedikU«'

Lo« ^ " <.« Errichtung- eineo PafnbzwtK zwischen,, priest und Co,fu.

Seine ^ a j e s t . 7 ^ ^ " ^ ^ " ' " ' ^ September',«ly 3abl . ' ^^2 siab-l,
hschster E n N - ^ "vaketboots zwischen Trieft und Cor̂ u mit aller«

g«n Privatbr fe u n t 5 ! ' " aufgegebenen nach Corfu, und den ionischen Inseln aebsrl<
Consul zu Co u w7r, ^ « der EntnckwngderFra kttungstore und dttk. k. ^ « „ a ^
ßigen Abgab/porto abnehmen ^ ^ ^ ^ " einlaufenden Brief, den tariffenmL

m i t t e l s D ! r « ! c h i s c k 7 n " N . ^ Smirna ,c. zur Absendung-
»ächstaeleaenen Be irk-» ^ 'paketboo s bey dem Ober-Postamts „- Iriest, und ^n tz«M

'̂gelegenen ^tilrken gegen Entrichtung des tariffmäßigen Porw aufzu^eb«.
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Ztens. Eben so sind für die Privalbriefe, welche bon Corfu nach CNglaud g«,
sendet werden , die Abgadsgebühren zu entrichten

<tens. Zur Absegluug des Paketdoots oon Trieft wird der Dienstag der dritten
Woche jeden Monathes bestimmt, und falls an diesem Tage eine stürmische Witterung
die Abfahrt des Paketboots vehindern soll«, wird bie Ädseglung in den nächst dar«
auf folgenden Tagen Statt finden. §

Die erste Abfahrt dieses Paketboots nird daher am z6. d. M . als dem dritten
Dienstag des May »Monathes statt haben.

5tens. Das k. k. kl-u l i ^ <'mnu.cin l<> bat sich erklärt, auch Reisende, Waaren,
Und Gelder mittelst dieses Paketboots nack Eorfn befördern zn wollen, die zwey letzte-
ren jedoch nur auf Gefahr der Ausgeber; unb zwar gegen Entrichtuna folgender ein»
verständlich mit dieser Landesstelle provisorisch festgesetzten Gebühren:

g) für einea Reisenden mit loc» U . Gepäck, wenn er ein Kammer-
chen wünscht ., . . . . . . f. 40

vhne Kämmerchen . . . . . . - 2a
k) für Waaren von Gewicht für jeden Wc. Ztr. . . - — Za kr.
e) für Waaren vom größerem Umfang für jeden Wr. Ztr. . . z — .
<!) fur Geldbetrage , . . . . . , 1 2 perzent
Die Reisenden und Handelsleute, welche daher von dieser Gelegenheit Gebrauch

machen wollen, haben sich dießfalls bev dem hierorngen f. k. Martn^Hiolslons.Com-
mando zu melden, wo sie dle weiteren Anleitungen erhalten wervcil.

Triest den ü . May i8»a.
A n t o n F r e y h e r r von S p i e g e l f e l d ,

k. k. wirklicher geheimer Rath, N'tter des k. ö. Leo-
Pv.lV, Ordens und Präsident.

Ferdinand Freyherr b. Hmgenaup
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k, k. Guherinal-'.Rath.

Kentüi-s »Verlautbarui'). (1)
Zur Besetzung der erlediglen K2lecket?n,l?ile 2,1 d«r 5^ol.î ldH^ptschule zu Trieü wird

her Konkurs bis Eübe Iuny d. I hiemit ausgeschrieben. M-r dieser Sc?i!? ist ein«jährll«
cher Gehalt von 450 fi nebst sinem Q^Hrti?rg?lLe oo» »5« si. perln,,iden.

Diejtnigen Priester, welche dafür konklirrilen w,Len, h«b?:; siÄ über bie po8eüdt>r!l
pbilosopbischtn un'tHeolol<ischen El^dien, und insbesandert über hf,i kafschestsck' p^^^^islttn
kchrku^s, über c r Aller, Vaterland und ih^c gegenwilstsqe Anstel le, unl!. we»» si? aus
einer fremden D!öje»> sii,d^ mir tnnm Zcû nlsse ihr?s O^di.^rtlits über ii>! e Ao^li.'äs/
endlich übec vollkommene Kenntniß der dktllschen u«d lvtni^stfki^ '»5^ einiqe ^e-intniß ker
italienischen SpraHe auszuweisen, und ihre Gesuche bis zur m lzes^^ Fcist hco dem f. s.
Gubei'nium zu Triest einzureichen.

Wovon jedermann auf Ansuchen des k. k. Gub'erniums zu Trieft vom y> d . M . Zahl
<>lZ9 vkrliändigkt w'sd.

Vs.n k. k. jllyr. Gubernium iaibach am ,9. May ,820.^/ -
Anton K i! n st l , k. f. gub. GtkFetclr.

Konkursverlautbacung. <3) ' -̂  " ^ <«-»
Füc die von Seiner Majestät allergnädigst genebnuate GehslsensieNe an der Haupt- '

schule zuNovigno, womit ein jäbrlicber Gebalt von 2^0 t̂ l. aus dem Ochulfonde ver-
bunden ist, wird -in neuer Konkurs bis Ende Iuny 1820 ausge^rieben^

Diejenigen, welcke für dlese Stelle einkommen wollen, buben ibre eigenbsndig
geschriebenen, an Geine Majestät styltsissen Gelucke an das k. k. Gubernium zu Trieft
einzusenden, und sich da:in übe? <hr ^l?cr, Vatcrlc.nd, und Ctend, kebrfabiqfeit,
Moral i tät , so wie über vollkommene Kenntniß de? deutschen und Ualienischen Epras
che durch legale Zeugniße auszuweisen.



» Welches auf Ersuchen bes k. k. Guberniums zu?riest bekannt gemacht wtrs.
» Wom k.k. Myr. Gubernium Laibach am 13. May 1820.
ff ^ A^ton ssunstl,

' - k. k. aubernia! Sekretär.

^ ^ V e r l a u t d u r u l, g. < »
Es nnd zwey H>tudenlcnsiipendien, und zwar das Primus Ded^Nakische, im der«

mahllgen jabrllcheuErtrage don l ft. 2? kr. M . M und 20 fi. 39 tt. N . N . z^des«
sen Genuße studlerende 'Anverwandte des Güsters berufen sind, und das Niklas Hras«
tovi^sche im^dermat)l,gen Ertrage, p^. 63 ft. ^2 kr. A l . M . und l si. l5 kr. W. W.
n»l>rauf vorzüglich slll̂ lerende dem Stifter auoerwand:e Knaben, und in deren Er»
manglmig s;ud,erende arme Knaben aus d'̂ r Pfarr «Kc-chs f̂etd in Steyermark, oder
c»uö oer Pfarr G:. Pet<r der) ^albach Ansprucr, hüben, in Erledigung qekommen,'zu
dnen Wtedervesetzling die Kompetenz t>,s 3c». I l lny d. F. besttnmn w.rd. ,, ^

Dle Glitjteller'um eln s dieser beyden Stipendien habcn ihr« Gesuche,n^ ^ t w '
Ta^fschelne, dem Dürftigkettszengnlsse, dem Beweise über übersianceue uäiörltche
Bl.'.'.lern, oder üuer dle an chuen vollzogene Schutzpokeulmpsung ^ dann «nn Ettten^
und vHtudle>zeu ,̂.lffen vom ^ommerrurse 1819, und vom Winte^kurse ^ ^ i , und
ailenfaUs auch m«! Urkunden üoer d!e Anverwandschafl zum SÜfter ^ belegen,>
u..d in obl^er Zcil bey diesem Guvernlum elnzurelchen, wc,l auf die n'cht uehörig be« ^
legten, „der später elnlangendeu Gesucbe kein Bedacht genommen wcldm wttd.

Vom i. t. lllyr. Gubernium Laibach am 5. May 1820.
A n t o n K u n s t l ,

^ , k. k. lubernial Sekretär«

^_ ^"Srabt- und ^
Anmeldung« - Edltt (< )

VZ« ^ m k. k. S t td t - und Landrechte tn Eraoi coird bekii„ut grmllckl 5 Es sey über As?«
fult n ^er Küibzrms A?an,o, gesetzlichs/p Vormünder»« ihrer nnnoel-jährlgtu K,nd«r, und
L?o. ld Flörcr.lt.'ch/ als M»lvo?mund , ^ r Erfoljctmng der Schuldenlast nack dem zu Lai«
baa: derststbenen Iokann Avanzo, Bilnerkrämer^ d:e Ta.;satzunz auf den ' 9 . k. M . I u n y
l- ) . vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Staate und LanbreOte angeordnet wor?en;
bey w '̂cher all- je«e, tvklchi auf diesem Verlasse aus was jmmer f»ir etnem Re^tsgsun»
de Ansprüü»? zu stallen perm»in?n, solche s» gswiß anzlimelbea und rect,tsgeli?nd dar,utbun
HMn, wldrigen«. sie sichdie ßol^en des §. 3«4dcs b. G . B . selbst zuzuichrtlb?» haben werden,

!a,bach den 5. May »820.

_ Amonlsatisns Edikt. (> )
V0.1 dem k.k. Gtadt-und Landrechte in 3ra»n wird bekannt <;,mackt: Es sey «ufdas

Gesuch des Htrrn Iynann N'p. Freykerrn v. B u f t t , in d«e gebetene Ausfertigung "er
Amortlsatisns - Edikte hinstchrlich des auf dem als ab rann t angegebenen, aus den auf
d6« GurGroßdorf int^bulirte!' Kauls<5zll nc.srcsts vr . 2000 fi. 8 u p « i n t ^ t ) u l i i t e n Schule«
ftt^in vr. 700 fi. >b. Z'» Mär , et 8 u ^ l ^ i n t 5 ^ u l ä t o «o. Apri l »7V5 von
Alevander v. Bus,t ausqe/x'nd. und <in Herrn ^oha.n N'p. ^ eyh v. Buf t t laut,nd; b̂ >
findlichen landtässich-n Oupkrintabulafions-Cerliftkate gewilliget worden, daher alle jene,
welche auf dieses rn Verluji geratdene, als verbrannt angegebene Superintahutivns-Zer«
tisikat aus was immer fär emem Rechtsgrunlje?inen Anspruch zu machen vermeinen ftl->
ten binnen der gesetzliche» Fr,st v^n 1 Jahr , 6/Wochen, Z Tagen so gewiß vor diesem t . f.
Stadt^un>d Landlos, geitenl zu machen haben werden, als im widrigen nach Verlauf die«
ser Amottisasionsfrist ^ g ssäqliche Superlntubnlations - Zert,sik<!t auf wetteret Gesuch des
Herrn Bittstellers für n.,n ,?nd <,eti3lel erkläret werden wird.

Lribsch den 28. April »s»o.
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Mnmeldungs-Edikt. <3)
Vonbem k. k. Madt-und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacbt: Es ffey über Ansu-

Hen der Katharina Zollner, als erklärten:U«wersakeMn zur Kcforschun^ der Schulden-
last nach lhrem zu Laibach sl2d Nr° ^8Sucher Kapuziner Vorstadt verstorbenen Ehe-
manne Hranz Zoll««., Bürger Hnd Hausinhaber^ Hie Hagsatzung auf 5en l g .
I uny l . ) Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt , und Landrechte angeord«
net worden, bey welcher alle jene, welche an diesem Verfasse aus welch immer für
einem Rechtsgru.ide Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewlß anmelden, und
eechtsgeltend darthun sollen als ,m widrigen sie LichHie Folgen des §. 8l/j b. B . G.
lselbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 3. Man ,«2n. ,.

H!i e m i i zch e ^ j e r i a u t b a r A n g e U .
K u n d m a c h u n g . (^)

Da sich sär die am »«>. Februar v. I . verl<,ulbarte erledigte Leh^s , Organisten«
und Meß.ersstelle zu Döbernck l«n bekanace Tressen noch keln allsettlg ^ceignetes ^l'.dlo«
tuum gemeldet hä l ; so lvlro bl?ser H<eüst nnr dcm Bemerken wiederhol v^ lauldas: t ,
daß m»t diesem ein einjährlickes Einkommen von 6^ M e l l n g Wüz5N , 8 '-" t l l tüg 5lorn,
I « Ml r l ing Hierse < 3 Merlnlg .y^lt le,, ^> E-mer Mo6 und «ln.gel, Etslisttä^i.ifrz.v?''»
bunden ist/ wooon jeooch <«ch der Ne.ßntrsknlcht ^ncerhulten, ^,.0 Hl« "Scrulla^oe^ng.«
losten bestrickn werden n:üßei^. .

)ene Individuen, welche diest Sleile <u erholen 'wünsche., haben ihre e i g e i M , , ^
geschriebenen, an die löbl« k. k. Gc^alsMer-Ädinmistsal-ion zu t^tbach alb Patron «y l ^
slr ien, mit^c. i erforderlichen auf gehörigen Hllmpel geschsledenen pädiigo^schen und S : t -
tenzeugnlssln verse^nen gestempeilen B^llcesuche, l« we/cken auch das Älter«, Gehurlsolt«V
und btsherigen Dleostlahre angemerkt erscheinen lnässe,^ klngstenH öiS ,6« Iuny l . ^ t^H
der k. k. Ochuldistrlklsaufsicht ^u Treffen einzurtlch«n.

Vom bischöst« Konsiliorium Laibach am 9. M i y 2820.

^ K u n d n, a ch u, n g. <Z)
Der unter dem Patronate der löbl. t. 5. Otaalöherrfchait Lrttlcsi stebcute Lehrers-,

Dkganilien - und Meßnerstiensi bey der Psarr Lustihal im ^aibacker Kreist ist block tle
Beförderung des bisherigen dortigen Lehrer« in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, welche diese Sttl le die «m reines jährllckfg Einkommen von F5 ss.
^ a kr. genlehet, zu erhalten wünschen, haben ihre an die wobliöbl. k. k. Gtaatsqüter- Ad-
Ministration stylisirten, eigenhändig gsschriebenen, mit den ertorderlechea v<ldagvgi,cken und
Sittenzeugnissen versehenen Bittgesuche, in welchen auch der Kompetent nahmenlltck seznen
termahligen Ausenthltltsors, stin Al ter , dann der Gtand , ob er.ledig/ verlhelickt ftls,
und lm letztern Fallt/ ob und wie viele Kinder er habe, die kleberige Dienstleistung urd
sein sittliches Betragen genau anzugeben ist, längüens b,s ls). Iuny d. I . bey der k.?k.
Schuldlstliktsaufsichl,u Flödnig zur weitern Vorlage einzureichen.

Vom bilchöst. HonMoriUm taibach am 5« May .iL2a. ^

^ ^ E « i k t. <Z) .
Von d:m t . f . KoTegial-Gerichte, wie auch kioi ' l - , Kr iminal . , Me-kant i l - , Weck«

sel> und Oeekonsulatzl, Ro/igno wird hlemit allz^mein bekannt gemacht : Es sen a,,f An»
landen des Herrn Aeneas Franz Grafen v. Msntec^culi, U>-ve sal-Crl-n d̂es Herrn Mar»
quis Hta'Mlind v. Monteeuc^li, Inhaber der Grassckxft Mltlcrburg nebst M udrenfels und
khersana Gülr , mit der da>u von Gelte des pretiotlrten Herrn Johann Nepom.'/ck Frey.
Herrn v. Buset am l . December »8oZ Z. 2530 b?yiegeb?n«n Erklärung, die mit Bescheid
des k. t. trainerischen Htadt-uub ^ndrechtö, vom 5. December '803 dem »ortigen Land«
tafelamte einverleibt wurde, in bie Amortisirung lslgender Tabular »Sätze gewllliget
Verven:
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>H°)"Des am «0. May »79» im ersten weißen Quälern sut Litt« <3. 9 prenetirteN W?^

derspruckes des Herrn Johann Nepomuf v. Buset, wlder Herrn Raimund Grasen
v. Montecuculi, wegen von diesem begehrter Rechnungslegung^ über die Emkünfte ver
Grafschaft Mitterburg, und aus 'derselben v emeinien Habens;

b.) dir den F. Iuly »79, auf dem 1. weißen Q'attrn sub Lm. 6 . ',0 «uf Anlangen
beS Herrn Jod« Nep. v. Buset prenotirten, oon Herrn N^'mxnd Grasen H. Monte«
cuculi auf Ausweisung des Grafschaft Millerbl!rgiscken.Zu!ianse^ urd teguna. de, Re<t»
nung eingebrachten Klage auf de-. Fldeikon miß.UeberW^ß ron ten mit 50,000-fi. ,«
vneriren gestatteten, und mit Zs/826 fi. heleitö belastelen Grafschaft Mitterburg, <t«nn -
auf sämmtliche Erträgnlße, u«ld Früchte znr Sicherkelt k-ee Hadeüs.

Daher werden alle jene, die aufgehackte Kiltze ^psprüch, ,u mscken qebenken, erb
innert, »Kr Recht darauf binnen » Fahr, 6 Woch-n und Z T^'^n so gewiß bey diesem Kv!s
legialgerichte barzuth^n, widrigens s,lte nack V^lauf Aeser P?,t r,ltt mehr gehört, uns
besaqte Tabular >s«ltz- auf der G^sschaft Mit. tburg, lehji Madrensels und Eh r̂san«
Gült tür null u.10 nlchllq erklärt aN0ssislrr,^n: bey-der ^ndcatel gelöicht werten würten»

Noriqno den »4. September «819«
^>, Abwe'> hett des Herr« Präses.

^ ^ s îin. IZ. X^gUon,^3ecrktä«a<.

<5ovrino tt«i ^ i t to i I i t? , Qiicolu cii l'juiiiS.

not i2l^, llde vio^lite essenäo i i posw c!i <3wälo6, e^olnn^izscl'io Oi8U»-tluale,
collo 8ti^nciia anrmo cii i ioi in i 600 cii convenÄlin«, 'Sä i l «zugi^iel t̂  ttanco.

re8icwnte in pizino, Oistt^tto cii l^u68w nanio nel <Üro0lo äi l i u i n e , le i^w> >
Live loro i6tan2e Äocumvnww; ultry t ' inäillÄLione ciella wro «t.H e ^uo^o ä i
N88oila.

2äa. tüal Oecr^ta äi eii^idil itH ^onseAUitu, .^tz^z M SsHlni Hostenuti-2«i

F5o. (̂ «j! (ü«rUss^w ode I ^ t t i m i !H i:oZni2lons pe^ekta Äell'iäiomH wäez»
co, i tHlwno, <; crgANniintt. . '

Fta. <2c»! clt:c:r«ti äegl,' j inpieZ^i cke al 62--a gve^se ün!)lÄ 808wnuti.
6ta. I ^ inco2nk6N26 6 ciov^ii (iel (^o^lni^8ari9 6 <3iu lic6 Ui3t ie i tuaw, 8H>

z^nno l i m^äesjlni ol̂ ft sono pie8critt j ptir Z l ' i lnp ikZ^t i clesl' l . R. c!ninttN8sH»
l i i i t i Di^tlSNultU cti ter^e clck8e. - . ^

O^U' ln>p^2wne ätille 8 i ^n^ ie clel s i ^ . Oante Mntecuca l i i n kiZino U "
27 ^ p i i w ,320. ' . . . . „

,̂  N° ?c,i,3Ml Inspektor?« ... '

VermWe Verlautbaruttgen.
Verl ßabhallblungen. ( l )

N«ch dem am 2s. I u l y i8»4 zu Schelimle yerD«rbeney Bevrg Glinscheg, uyh W »z.



am Z. I^lner 1820 zu Skri l l verstorbenen Martin Skrabetz werben bey b<m Bezirksgericht
te der Herrschaft sonnegg im Lalbacher Kreise am Z». May l. ^5. früh und Nachmittag
die Verlassenschaften abgehandelt, nnd werden alle jene, .dle-b y dem Verlasse dls Gtorg
Gllnschtg Ansprüche zu machen gedenken, in dir.früh um c> Uhr, jene d»e bey dem Ver<:
lasse de5 Mal t ln «Zkradetz was ansprechen woll;n, aber Nachmittag um Z Uhr am «bbe-
ßlmmlen Tage in dlefer Amlskanzle^^u ecschlinen yorgeiaoe,. , ,

Bezirks > Gericb t He rr! chaft Vonnigg am »8. M,a0 »820.

V e r l a u t b a r u n g . s l )
A 1 , 2. "suny ,820 Vormittag von 9 dls »2 Nhr wird in der Amtskanzley der k. 5»

BanealfondShesssch^fl Adeisberg der Garden-und Erdäpsel^h^nd von den Gtmelndanlhel!» ,̂ .
lelrzu G ra l - nb r ^n , Wunsch und ssortteaz? ailf 6 ^,U)l? llii'tüy'o vcrpacdser werdin,

' He^waltungs-Hmt der f. k. Banc^sondebil-rfcha'lt Hdelöberg am >Z. M a y »820. '

Mbrttsft Verkauf. (4) -''"!'^ ,.' > -
Da die k. t. privllegirte Wollinsirumpf» F^hrk zu Ponnegqen im Lande O'stesrelch ol>

der Enns im Mühlkrelse, in der Näh« von lixiz und des DonaiN^l^wes an be? Commer«»
z,alstrasse nack Oberösterrelch Ui'.d Böhmen «jelegen, vo» der dlrmabl^cn Elqentküintr,n nicht
bet^lebrn werten kann, 1o wlre seihe aus frcuer Hano um d«n äußerst mähige» 'Vr<l2 van
z w ü l f Ta u sen d G u l d e n W i e a.e r N ä h r ^n'q käuflich h; t'^^ng-,- ten, und kan^
auch erforderiltden Faiis dle ^,älft? dcs Kaufschlllin^s ge^ea grurddü^ rjl,te Vo^ine^un,
und fünf prockstslge Z'n5en^cklmss>l^ ^1lM^.it»rlk b<stlb? <:̂ s einem^N'ih Gtock«
werte hohen, mehrere W^nunHen l'n ab^tthsllttn t lnoe, ^tsufe«''!, a ĉh Ss- l l ^ . t ^no^ r l -
ler in sich begreifenden soliden und gut er^ltenen Gtö.jme, welch,? nnt .)aj>,, sien u?idDop-
pe'.feijiern versehen, und mil einem, i I y H , a ^ ^ Klafter großen Baum und Küchen-
garten, mlt 25a Glück gulen Oiibäucnen befttzl, umgeben ist , in dem Geb.lube ales sich
die nöthigen Werkmaschinen und Fahriks < Gcräthschclflen y?l?st Fardw<,af^' , B^umaskna«
l len, und ein'gcr Zimmereinrichsung besinben. D.ese Fabrik hal während ihre-i virüp'- i«
gen Betriebs vorthetlhatte Geschäfte ljemacht, und kamr mit einem Ferin^n Carila'ssond
betrieben werdin^ auch isi dermakl um idre Erjeuginsse aus Isalie^ und Tyrol Nacdf''l,g?^
Kaustustige werden «rsuckt, sick in pvrtofreyen Briefen an dcn Bcvolim^tiqlen d<r Frau
Viqenlhümerin un> »Vormund ihrer Kinder, den Hrn. Heftriegs^Sekrttas H?a< z Wilt.elm Ha- ,
felstelner, wohnhaft zu Wien am I u l ^ p l ^ c siro. ^50 zu wenden, allno sie, so wie 2,ich
ley der unter die Herrschaft Sckwenkbera. qek>öriqen Fabrik selbst und dem don mck befind-
lichen ^errn Dnecsvr dersltt,en über Äüek ti? ersorderlicben A.lskünfte erha.'tt' werdsn.

Lizttallvüb ' H> zt 'g t . > ( l )
. M ^ l t a ^ den 29. May l . I . werden an der Tr ester-Olrzsse Haus Nro. ^Z ,m ersten

Gsock um 9 M r Vo."!::^ta<,s folv̂ ende Meubeln und Effcten >m Wege d?r ^U!tali«n gl-qen .
glelck daare B^^hlung an den Meisibtelhenden veräußtss, «Mmlick; E«n g.s,z n?u,s P la-
no-8one von einem W:ener- Meister nach der neueste:: Ar t mtt dsehfacker B> sait^n^ , 6.
Öe aven und 6 Mutationen, dann em? Quittarc. Ganze 3'mme"<eniricht^n^ rou -^uß:i3l,f,
Oess l und Kanapee mi: R^ßhaa7 getüiei'r'und sch^arzeu Leder ud?r;o.,kn, K^ussän? rom
glichen Holze, fo wie auch andere ordinäre Einrichlung und ,^'< t?^ -'eräs,^s-f,aften. Nebst«
b y limqe ganz-neue Mann^tleider, Z^nn und Glaser« A u N ^ e , bann Büchern, worunter
V«»',üg!ich K'ovct'chek's Oesterreichs - Staatsverfassung ?omplet sammt Ou^lement ist,. Bl ls,
tzer,, ü.id «ndere Me^iqkeilen. ^ ^

Ftllbiethungs . Ed,kl. '<>')
Von dem Bezirfsgerickte >̂er Staatsherrfchaften ,u Ncustadil wird bekarnt gegeben:

Es sey aut Ansuchen d,r Etttleutr Johann und Anna 5flch von .^ablan, gegen Anton S u ^
,«tlchilsch/ wtHln schuldigen 9Z4 fi. 46 kr. I dl. e. s. c. zur k)l«uttvm Veräußerung der



t ^ s a ^ « ^ , Nähmlich d.^ erst "auf^ ^ ^ " " ^ ü i / . m / ^ ^ ^ " ^ F^b'.tthung«.
dr.tte auf cen 22. August d. I mit ^ ' 5 ^ ^ ^ ' ^ ' ^ " / ^ - ^ . I4.lt) ^ d»e
st tt anq.ardnet worden daß ede m M V " « ? " " ' " ' . ' . K ^ ^ ' ' ^ ^ ' " " s "
da>,nqab».ser..erjifrn letztere ^ ^o<'gen, und, nur b.-y ifuhe^t Hs^

di-, n sse hlerortg ,ur E.nsicht ber?'" " ^ " " ' sind. >Utbrige«s lie^n d«e L t z ^ t t ^ b m '
5> „ss 's, „ss, 25f. VZ"N ,«?o. * - '?^^i ^

der H ö d ickl ' ^ ^ Herrschaft Mchelsi«tten !., Oher^aw sind m!t Bewwgun^ .

»vabrend den Amtsstunden N n ü t t a ^ ^ ' ^ ' . "
Ukr von der Qual tät d"r v e r ^ N ! . ^ ' ^ ^ ^ ' " "br, NachmlNaqs v^n.'» b,s 7 ,>
nehmigcen Verl.ufspreis^ beliebi^N " " " «"' ^ n höherer Pehörde ge-.:^
^ ^ Slüatsherrschaft Mickolstetteu d e n ^ M a n ,«2°. - . , !

Ausixn de?V^N^rH^^H^^ ^
<hu^' der. dtt Nebenverb<ndl,ckkeiten w die erekutive F< i lb^
5'ul^o in.t iucto auf 1 1 « / ^ " ^ r . ^ ? ' ^ ' ' «>9 zinsbaren, gerichtlich ,ohn« '
Srednavas, H. Z. ^ aemill^. ^ « ^ ? / ^ " ^ " ^ H«be des

p 3:̂ .̂  H'N M'2 ̂ r "j'.?7r«^
der ersten d"ß, wen« die Hube^eder H/<,
gebracht werden soll" , 0 ̂  ^ "7>r ^ ^ ^ " ' ^ b e t r o g o5er darüber'a^Mann
dallUHcaeben lv^den mird ' N.:l ^ ^ ' , dntten auch unter der Scdä'ung hin-
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' V e r l a u t b a r u n g » (2)

. Von 'dem Bezirksgericht« des Herzogthums Goltsche wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Michael I a n k , vy'n Aletfch, wegen schuldiger 106 fi. 2« kr.
liebst Hedeyherbindllchtei^en in die Fellbietdung der dem Jakob König gehörigen, niit
Pfandrechte belegten llnd gerichtlich auf 45a ft. M . M . gescbätzten, diesem Herzogthume
silb iRektif. Nrö. 63l dienstbaren 3)^ Bauersbnd« zu Kletsch, nebst dem dabey chesind«
licken beweglichen Gute gewilliget, und zu diesem Ende 3 Termine, nähmlich der erst«
auf den 26. Iu r .y , der zweyte auf den 26. I u l y und der dritte auf den 29. August l .

z I » jedesmahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte der Realität mit dem Anbaue
W l w m t . warben>-daß,.lvw«-h5nannte ^ealttät^ mid dem Mobilare weder bey der
ersten noch zweyten Versteigerungsiagsatzung um den Schäkungswerth oder. darüber "an'
V ^ n n gebracht.werden könnte,, sclbe bey der dr l t«n auch unter der Schätzung hindaun?
gegeben werden würden 1 - -. s

^ ^ !lkaufiusttge in» Orte des?liegenden- Güt^ zu ec»
sHelnen eingeladen.

, -d^trkeKerickt Gottsched am^ i 5̂  May ,820;.

i-: ^ ü ^ N a>. ct> r l cn t. <3)
5h:IM' Hause Mrq.,.^Z>, Hradischa-i- Vorstadt ist' ei>, Qllarti?r f'l> ein'en> Gäst^irlh>''

wie auch a-iders'^uarnere t' i^l«^ zn verzeben«« Hie Pachtlledvab.eo kön-zen: sich in,
der S t . Peters-Vorstadt» .^ro.. 90 aunicldcn. . ^ -

, Von dem»B'ezjrksgerichtt de -̂ Hec'/ch lfc' Tdur^a.n^ari« t ^ 3?euü^tler Kreise wicbi
- hiemit begannt gemachte E^scy,alls )lnft»chen des Mtchael, Ma?k^« u:.'c Aqiieo lilchel^,

dann Iohan» Koschier, als M.n,a ^,'os^le"scke Erben,, in dle abccmabnge ger,.t,t.,che,
. Feilbietbuog der. dem^'Andca Mlaker,, der r^a f t Gurkfndel ilnteriban z>l S^cnusche

gehörigen , wegen durch Ur<i eU nom, 18. May.z8"> zu-ct.l,nn,te« z)/, fi.. 49 kr 2 dl°
in 'C. M . «nd issebenvervtnhlichkettel», nn» Ptandrechle bele^cn^, untecm ^».November.
,8 !9 auf 6«? fl. /,a fr:-gerichtlich,gefchätzsen im. Dorfe- znr .Herr»
schaft Gurkfeld sub Nectlf. Nro^ 7- bienstbarenl l ^ . KaufcHchts^nbe .̂ und des ebenda»'
binsub Berg Nro. 5^9 dergrechls.maßtgen Weingartens lnDrenauzberg. im.Wege de^
Elekution gewilliget woiben., .

Da nun biezu ein einiger Termin, auf den 26» Inny^d.' I . mit vem Veysatze be,
Klmnit wird , daß diese Realtlälen,. uemi cs um die ^chaZung oder darüber nicht am
Mi lnn gebracht! werden könnten,, auch llnter der Scba!?nng > erkauft werden wl'nden^,
so habe» a'Ue diejenigen ,. selche b^s^tt Rc^litalen geq?n gleicb baare Bezahlung an,
fich'zu bringen,gedenken,, an dem gedachten Ta.)e Vornnit^g von l« d<s 12̂  Uhr »m,Or-
<e Gchenuscke zu erscl>e<nen,, uud ikre> 'Unbotye zu Aroloko.lt zu- geben,, als auch die.'
«us diesen Realitäten vorgemerkten Btäuniger dazu vorgeladen werden»

Bezirksgericht Thurnamhart' den z?v May 1820..

§lolv und - Gilber - Einlösungspvelseb ei, dem k.?k,.ffinlösu!:qF -M,te z« Laibacb..
Inck« und ausländisches Vruch « u,d ^a^ament, danm ausländisches Stangengold'

«egen f. f. einsacke'Hukalen die Markt sein- . '.l « .̂  3ft^ fl..— kt^,
I m t i und ausländisches Bruch - und Pagament, dann .ausländisches-

Stangensilber gegen konventlonsmäßige Sjlbermunze, die Mark ftim: '
W,"G«hal«lt von 13 Lott) 6 Gran, und darüber fein . . . 23 ft. 36 lr .

' '^- unter 13 Loth 6 Gran, elnschlühig 12 Lotb ftin- . . 23 - 32 .
' - ^ . unter l2 Loth, einschlüßig 9 Loth 6 Gran fein . ^ 23 - 28 -
^ unter 9'lotb b Gran,.emschlüßig 8 Loth sein . . 23 - 24 .
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W ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vermischte Verlautbarungen.
^ ^ . ». Versteigerung einer Hübe. (3)

Von dem Vezilfsgtsichte der Slüatsderrs<5aft Lack wird besannt gemacht̂  kaA
«usAnsuchen des Georg Merlag, nom. seiner Chewirtkin Helena geb Knebel, wider
Valentin KaNan, ln Gwodnim, n̂ egen schuldigen 5z fi. ^5 kr. sammt Nebenrerdind.
licnkeiten in die erekutlve ^«'ldiethung der ter Slaalshertschaft i.'ack .^u^ Urb. Nr.
z o ^ zinsbaren, gerichtlich tauf 3 l , fi. 2u kr. uyd mit der Ansaat auf I22 fi. 30 kc.
geschätzten »̂ube des Valentiy KaUan, in Smodn^m H . Z. 3 gebilligt ^ und hisl-zi,
Vrey Ter'i.i'ie, nähmlich der Tag auf dsn ^Y. I uny , »7. Huly und 1^. August d. I .
Vormittags von 9 blö 12 Uhr im Orte der Hübe m« d»m Bcr/atze bcsitn.mt word.',,.
seyen, datz, wenn die Hübe sammt Ansaat wed«r bey der ersttn, nVch zweiten Ieilbie^
tbung uw den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebrecht werden würde, ^ l »
che bey der dritten auch unter der Schätzung hindanngegebtn werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am l2. May 1820.

(3>
Von dem Bezirksgerichte der Staalsherrschaft Sittich werden auf Ansuchen der

M a r i a Skufzcl s welche auf Ven
Macblaß lhres am 25. Apr i l l . I . als todt erklärten Ehemannes WichaelSkufza, vul-
go Vlek, aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen geden-
ken, ooer zu diesem Verlasse etwas sckuldcn, aufgefordert, ibre vermeintlichen An»
sprüche bey der am 9. k. M . I u n y Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte an»
geordneten Liquidationstagsatzung sogewiß anzumelden, und zu erweisen, oder aber
ßkre Schulden zum Verlasse um so sicherer anzugeben, als widriaens vlme Rücksicht
ouf erstere der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt und den betreffenden Erben n n -
geantwortet, gegen letztere aber im Rechtswege eingeschritten werden würde

Bezirksgericht der Slaatöherischaft Sit t ich am 8. M a y 1820.

V?rst,igtrung lunger Fährnisse im Eleculwnswege am 27. 'May. ( ^ ) "^ " "
Vom Bezirksger^te Flö^Nlg wird lttannt gemacht, daß auf Ansuchen des Gregor

Kcpatsch/ wid<l V^lenün Hotsckcrar, vulqo Kltziar. zu Hrashe, wegen bey selbem in Fol«
ge wirlhsck<ifts.!mtllchen Vergleichs ld . Flällng am 8. Iu ly i8<9 zu fordern habenden Zo fl.,
tlnd-ds?- E^e,!fionskosiel> in die kxecuttrl Ve ls i t i ^ung der nnl Pfandrechte belegten, auf »,-
fi. 2, f-. gerichMch filschätztcn^ in btstchenten, F a h r n M
gewilligst worden fty»

Hiczu si^ Z Fellbitthlzng^tatzsstzunasn, und zwar Ue erste am 27. May , die zweyte
am «0. und öi, dritte am 27. F^ny s. I ^ , jedesmoh» früh um 9 Uhr im Wohnhaust sub
Nrv. Z im Dorfe Hr^s^e mit d?m Beyjatze ang^ordner, daß< we:m die Fährnisse bey
der ersten und zweyten Verstei fung nickt um den Schähunaslvenh, und darüber an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter drm Schäyllngswerthe hinban»,g«'
ßtdtn w??d»n. ^l 'dnia am »5;. May ,820. '

Feilbtttbun^» EdNt. (Z)
Von bem Bezirks^riebte Kreu, r i r d h^emit bekannt qemactt: Es sey auf AnsM«!?

tes Simon Huade^ wider Michael i^cklafer, gerichtlich ausZ<st?llten Kurator der Michael
Nograschek'scl-en Verlassenschasl die erecutwe Fesibiethung der in dieselbe gehörigen, der
Kommenda Ss. Peter sub l l rb. Nro . " 8 ünsbaren, yerickclich al«f 834 fi. 24 kr. ge»
schätzten Halbhube bewilliget/ u'>ddie Taafatzunq auf den y. I u n y , »o. I u l y und »o.Uus
Dust l . I » , jedesmahl Vosmittags um 9 M r in der Oerichtskanzlly zu Kren» mit dem
Nesisatze angeordnet rvoi-den, daß dttse Rea l i s t , wel:n sie weder bey tcm ersien roch zw^n»
t ln Termine um die S5<wi?g yker darüber an Mann gelracht werten sollte,^selbe teUt-tm

(Zur Beylage Nro. 42.)
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tritten'auch unter derselben veräußert <^<rd n wird. Die K^^fiasligen f^nnen tie S bär.ung
und die Lizitationsdedingnlsse in der d>eßorligen Gerichlkfanzley ellise^.'.

Be<. Gei-ickt ^'^uz am F. Mai) »82.1.

(Z) Von oem Beziflsgerlcktt Kaltenbrunn u«id i lhurn zu Laibach we 5ci> übst- ')l,:su«
chen dfS^hrn.D!-. IvsephLusner, Kurators oer Mathias Goztnltsckerlscten K'nder zu Gosti.'ize
aLe jene, selche aul den von Martin Gostnitschel- von Gostlnze am 9. M i r z <8oc, h?y
ter Herrschaft Slatteneg aus^esteUcen» am n^hin!l^c„ 5age auf die zu Goiiinze ll?ge„de,
der besagten Herrschaft zinsbare »)Z Hübe int^bu<!r(en, an Gregor Vidmar von Kamenza
lautenden, durch Cesson 02 n 6. Fäner »8^3 an L^?nz Lentsckeg von Doitsku gelangen,
vorgeblich in Verl-lst gerathenen Originals^uldbriei pr. Zoo st. b. W. aus was »mmer
für ei^em Rechtsgrunde A'isprüche zu Mächen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen > I,chr,
^Wochen und Z Tiqsn so gewiß vor diesem Gerichte gellend zu mach-n, als widrlgens
dieser Schuldbrief sammr dem mittelst desselben auf die oböenannte l i ' , ' Hude erwürbenea
Satz« nach ^erlH^f der gesetzlichen Fri, i auf fe.-neres Äilangen des Bitlstellers ohne we:-
rerS für nu l l , nichtiz uno kraftlos erklärt wer^'i, wurde. Bezirksgericht Kaltenbrunn
und Tt»urn ^u La?l,a5 am 8. 3?ovember l8»y.

lZ> Vvu oem Be<lrkeger»chte Kalttübrunn und Tdurn zu La,dach werden auf An«
sucken tes Herrn D r . Joseph Lusner, Kurator der Mathias Gosiintschtrische« Kinder zu
Gostlnze, alle jene , welche auf den von Mar t in Gostintscher lGbstinzer) von Gostinie <"»
dem Loreliz Lentscheg (Lenzeg) von Dousku, unterm 2 1 . März !8o8 über 450 fi. l». W .
bey der Herrschaft Slattenegg ausgestellten, am nähmlichen Tage auf die'zu Gostinze liegen-
de, obbesaa.ter Herrschaft zinsbare Hofsiatt intabulirten, vorgeblich in Verlust sserathenen
Schuldbriefaus was immer für einem Nechtsgrunde A.isprüche ,u machen vermeinen, aufge-
fordert, selbe binnen » Jahr , 6 Wochen und Z lagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend
zu machen, als widrigens dieser Schuldbrief sammt den mittels desselben erworbenen zSatze
nach Verlauf der slmortisationsfrist auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne weiters für
nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Ve,irksqerichr Kaltenbrunn und Tkurn zu 3aiba<5 am 8. Novemler »5 'y .

Verkaufs« Anzeige. ( 2 )
Unterzeichnete sind entschlossen ihre Realitäten im Markte S t . Geo?q>'n Cillier Kreises

aus freyer Hand ,u verkaufen , welche aus felgenden Bestandtheilen bestehe«:
Das bürgerliche Wohnhaus unter Conscr. Nro. 7 durchaus gemauert, mit^neuen Dach<

siuhl versehen und mit Ziegel eingedeckt; unterirdisch ein V o r - ein Weinkeller durchaus ge«
wölbt, zu ebener Erde ein Handiungsgewölb mit eisenen Thor un> derley Balken, einen
gewölbten Vorsaa l , ein Zimmer mit einem Kabinette, einer gewölbten Küche und Speise-
kammer , dann einen Schbofbrunn.

I m ersten Stocke ein Vorsaal , ein "großes und zwey kleine Zimmer, wann einer ge-
M b t e n Küche. . . . .^

Das WirthschMgebäude durchaus neu gemauert, mit abgethellten'Heu»'un> Stroh»
behHltnissen, Viehstall, Dreschboden, dann einen gewölbten und<geptlosserten Magazin und
Weinkelllk, endlickkiner realen Schnitt« und Spe,erey-Handlunq«q?"chts<,me; dazu auch
ungefähr 4 Joch Aecker und Wiesen gehöre»?. Diese für jeden Handelsmann und Speku^
lanten empfehlende Handlungsrealität ist zwey Stunde von Cill i entfernt, und liegt an der
Würstaller und Süssenheimer Strasse, wo mit dem Weinverkehr vortheilhafte Geschäfte,
wie auch mit übrigen Produkten «zemacht werden können, Kaufsliebhaber belieben sich b i l
letzten Fuly d . I . bey unterzeichneten Eigenthümern selbst, oder bey Herrn Hob. Kastner, bürgs.
Handelsmann und Schleifermeister zu Laibach der Kaufsbedingnisse wegen entweder münd«
lich oder mit frankirten Briefen zu verwenden.

Markt S t . Georgen bey Reichenegg im Eillier Kreise am »5. May '82a.
Ios. und Theresia khrlston.



M F'ilbitthungs. Edikt. (2)
Y'on dem Dezirksa/rickte des ^Herzogthllms Gottschee wirb hiemit lekannt gkln^A':

Es sey auf Anlangen des Ibhar.n Koeler, reipectide Paul Gtampft l , von Stallgern , lreqen
schuldiger »55 fi. A. C. nedst Nebcnverbindllchkettcn in die Feilbiethung der dcm Math la j
Trampusch von Odermöscl glhörigen , mit Plandreckt belegten und gerichtlich auf Z05 fi.
M . M . geschätzten, diesem Herzogthume sub Nertif. Nro. 90» dtenstbarcn Zs4 B<mer^h^-
be zu Oktlmösel, nebst dem dabey befindlichen beweglichen Gute gewilliget, und zu diesem
Ende Z Termine, näkmlich der erste auf den^Z. I u n y , der zweyte auf den 25. I u l y und der
dritte auf den 28. August l. I . , jlde^mahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte der
Realität mit dein Anhange bestimmet worden, daß, wenn benannte Realität mit lem M o -
bilare weter bey der ersten noch zirpen Versteigerungktagsatzung um den Ech<ltzlingslvertz
oder darüber an Mann gcbrackt lrerden könnte, selbe bey t«r dritten «uch unter der OchL
kung hindanngegkben werdt« wurde.

Kauflustige werden an vbblstimmten Tagen im Orte tes liegend«» Guts zu erscheinen
eingeladen.

Bezirksgericht Gottschee am »5. May »820.

K u n d m a c h u n g . (2)
Von tem Bezirksgerichm des Herzogthums Gottschee tvird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des.Herrn Anton Widerwo^l, Handelsmann in Wi'en^weqen schul-
digen 800 fl., dann 8H ss. 40 kr. W. W. und «Z fl. n kr, M . M . sammt Nebenver»
bindlichkeitell in die Feilbletdung der dem Ignaz i!acft̂ er von ^Verdreng gehörigen, w i t
Pfandrecht belcgre'l, und «erlcitlich auf ,09 ss. M . M . geschätzten, diesem Herjogthume
sub Rect.No. 242 dlenst!>zren »)4 Urdarshub? ;u Vrrdreng nebst dem dabey befindlichen bewegli«
cher.iGute gewllllgtt, und zu d,esem Ende Z Termine, nähmlich der erste den 20. Iuny , iee
zweyte den 20. Fuly und der dritte den 21. August d. ' . I . jedesmahl Vormittags von p bis
»2 Uhr im Orle der Realität mitten, Anhang, bestimmt worden, daß, wenn benannte
Realität mit dem Mobilare weder dcy de? ersten noch zweycen Versteigerung um den Schä,
tzungswlrth oder harüber an Mann gttracht werden könnte, selbe bey der dritten «uch u«z«
cer dem Gchätzungswttzbe hindanngegeben werden würd?.

Kauflustige werben an obbestimmtt, Tagen im Orte der Realität zu erscheinen ringe,
laben.

Bezirksgericht Herzogthum Gottschee am «5. May '820. ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ .

E d < k t. f2 ) < , .
Von dem Bezirksgerichte des Herzogibums Gottschee wird hiemtt bekannt gemach«

Es sey auf Anlang-en des Johann Kosler, von Gottschee, wegen schuldiger 101 fl. M .
M . lammt Nebenverbindllchkeiten in die Fcilbicthvng der dem Jakob Schwelger gehö-
riaen, mit Pfandrecht belegten und gerichtlich auf 280 fl. M . M . geschätzten,dlesem Her-
zogthume sub Nektif. Nro. 19^0 dienstbaren , ^ Urbarshube zu Mcaun nebst dem da-
bey befindlichen beweglichen Gute gewilliget, und za diesem Ende 3 Termine, nahmltttt
der , . auf den 27. I u n y , der 2. auf den 27. I u l n und der 3. auf den 3^. Nugust I. ^ .

.jedesmahl Vormittags von 9 bis ,2 M r im Orte dec Realität mit dem 'Anhange bt«
stimmt worden, daß wenn benannte Realität mit dem Mobilare weder bey der 1. noch
2. Versteigerungstagsktzung um den Gch^hungswertb oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bey der 3. auch unter der Schätzung bindanngeqeken werden wurde.

Kauflustige werden an den obbestimmten Tagen im Orte der Nealltat zu erscheinen
eingeladen. Bezirksgericht Gottschee jam i5 . May 1820.

E d i k t . (2) ^ ^ < -
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird bekannt gemacht: daß

auf Ansuchen des Handelsmanns Andreas Schaffer, von Wien , wegen schuldigen ! 5 ^ N
4 kr. M. M . nebst 4 5proc. Verzugszinsen in die Fellbielhung der dem VlSMs Rv-



— 628 — ,

hkt ' "H, Von Merle!nseaut5 qef>Zsiqen, ..! t Pfa"dreHt beleben, und gerichttichsanf
,Zo ft. M . M . geschalue-,, diesen, yec^chn'ne sub Cou,'c. Nro. ü zinsbare Geräuchh'«
h> nebftjdem dabey befindlichen hzwegllchen Gute gewUliget, und zu diesem Ende.3 5er-
mil'e, nab-ulich der ». aufden 22- 3 » " ) . der 2. auf oen 2/^. .july lu,o endlich d l,- 3.
ans >>en 22. slugllst l . I . j^des nahl 6ocin!ttags von 9 bis 12 U'oc im Orte der i^eal i ,
tät mit dem Ailhanqe bestimmt wocde^ seyen, daß, wen,, benannie Realttät mit de'N
M o b i l a n , wider bey der <?rsten̂ , noch zweyte,» Vech«»g?r!,.,gstagsal?nng um vcn Schä»
blm^slve tb , oder darüber ,'» N a i n qebraht oerd«.» könnte, selbe beyder 2. auch
unter der Sckaftlng hindanngegeben werden wurde.

Hlez" werde:, Kauflutiqe an o5'eiti'N!„ten Tags nn Ortejb.'s liegenden Guts zu
erscbeine'i ei!,a,lad<"i. Be^rksqerts5t Hotlsckee aw ,5. May , x ^ .

" " Nil!-usu»q <'ec .)ic rutlrunzöfiÜ3'tli'<e des B ^rrb Oeldeö. (F>
Van de- H»,lrks«l>rigkeit KarnmerHlhecl-sckaft Hc^des w!rd»n i^^sieyende Nekruti--

lungsstücktllnge

N a h m e n 2 ^ ! O r t L^» P f « r r.

Von der Reserve.

Hri^ar Joseph X^ Aurlz 50 V?lde3
Hribar Peter 19! Oher»3rZach <2 Obergoriach
Godar Blasius -^ ' ssornttden »2 N?N'en
Oplen Johann 2 , Hfudorf ,6 Mit terdors
Odar G<il?»itm 27 do. Z8^ do«
Kovattckitsch Ichan» 2. d°. do.
Echmitek^Anton 2^ F.'sir,? 8, 5f,ss>-!y
Koroschitsch Jakob 22 ^rekz ,, Mttttrdorf.

V o n v-er 3 a n d w e h r ^

fe iner -5°seph 2a N"tergo7MH ^ Oberq3rjach

Ze»gle M a r w S A ^ ^ ° l 26 do,

N r « Anton 2 " j ^"lchdo«f ^,2 d,«

« i t dem Nedeute^ vorgeladen, sich binnei, sech« Monatben vomZ h e u t i ^ T a g e an, bey
?er u1?er^hi« « Be,'rksohriq?«it persönlich,u st-lle^ und über i^e E n t w e t c h ^ N "
!echtf t"m'" . ' ^ ^ ^ ^ " ' H I t r la l l f der g^Hte, , sr^? geg«n d«selben nach den, M »


